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AUS DER PRAXIS EN PRATIQUE ESPERIENZE PRATICHE

Zwanzig Jahre von Planung bis Betrieb
Einweihung der neuen kombinierten Zivilschutzanlage

Am 19./20. November 1988 konnte eine bedeutende öffentliche Baute der Politischen
Gemeinde Oberriet/SG in Betrieb genommen werden. Beim Werkhof sind unterirdisch
eine Sanitätshilfstelle, eine Bereitstellungsanlage Typ I und ein Kommandoposten Typ I

realisiert. Die Baukosten sind gesamthaft auf 4,3 Mio. Fr. veranschlagt und die Bauzeit
betrug ungefähr 2 Vi Jahre.

Geschichtliches
Im Jahre 1965 fand die erste
Zivilschutzplanung der St.Gallischen
Gemeinden statt. Die Erstellung eines
Ortskommandoposten erschien auch
für unsere Gemeinde als notwendig.
Verschiedene Standorte wurden ins
Auge gefasst. An der Bürgerversammlung

vom 1. April 1985 akzeptierte die
Bürgerschaft das Projekt und erteilte
den notwendigen Kredit für den Bau
der gesamten Anlage. Im Frühjahr 1986
konnte mit den Bauarbeiten begonnen
werden. Heute freuen wir uns vor dem
gelungenen Werk zu stehen und es in
Betrieb nehmen zu dürfen.

Beschrieb der Anlageteile
Haupteingang, Rampe mit Mitteltreppe,

San Hist, Vorreinigung, Schleuse,
Triage, Aufnahme, Reinigung, Büro,
Material und Effektenraum; Operation,

Vorbereitung, Ambulatorium,
Apotheke, Labor, Sterilisation,
Mehrzweckräume und Pflegearbeitsplätze,
vier Pflegeräume mit total 128
Patientenliegestellen, Arztraum, Waschküche,

Wäschelager.
Die Sanitätshilfsstelle bildet in der
Vorangriffsphase das Zentrum der
ambulanten ärztlichen Betreuung der
Bevölkerung. In der Nachangriffs- und
Instandstellungsphase erfolgt in der
San Hist die Endbehandlung von
Leichtverletzten und Kranken.
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Blitzblank bereit: die Küche.

BSA
Eingang wie bei San Hist Geräteraum

für Unterbringung des Materials,

Arbeitsräume, BSA/Quartier-
kommandoposten, Aufenthaltsräume

sechs Personalliegeräume für
Männer mit total 231 Liegestellen,
ein Liegeraum für Frauen mit 36
Liegestellen, Waschräume, WC-Anlagen
für Frauen und Männer, eine Küche
mit Vorratsraum.
KP
Ein- und Ausgänge, Treppe,
Vorreinigung, Schleuse, Reinigung, Büro
Ortschef, Kanzlei, Dienstchefraum,
Kommandoraum, Nachrichtenraum,
Übermittlungszentrum mit
Telefonzentrale, Alarm- und Senderaum,
Funk- und Telefonraum.

- Technische Räume
Ventilationsraum, Maschinenraum
mit Notstromanlage für 80 kW,
Öltank, Wassertank 190 000 Liter,
Luftfassungs- und Abluftbauwerk

Es freut uns ausserordentlich, jedem
Zivilschutz-Dienstpflichtigen seinen
Arbeitsplatz bieten zu können. Sicher
fördert dies das Zusammengehörigkeitsgefühl,

den Einsatzwillen, aber
auch die Ausbildungsmöglichkeiten.
Die verantwortlichen Leiter der
Zivilschutzstelle und die Gemeinde Oberriet
freuen sich, die Anlage ihrer
Zweckbestimmung übergeben zu dürfen; sie alle
geben der Hoffnung Raum, dass mit
Gottes Hilfe die Räumlichkeiten nie für
Katastrophenfälle oder Kriegszeiten
benötigt werden.

(Bildbericht: Zivilschutzstelle Oberriet)
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Blick in den Raum der Technik: Handkurbel für Filtert
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Blick in die San Hist. Teil des Ubermittlungszentrums mit Telefonzentrale. Luftfilteranlage
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